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1. Weichtiere
Ein Video  zur Einstimmung und zusammenfassen, dann den Text lesen und den Inhalt lernen: 
https://www.youtube.com/watch?v=vTi6LKbusIA

Weichtiere gehören ebenfalls zu den wirbellosen Tieren. Sie haben überhaupt kein Skelett. Sie haben also auch keinen Chitinpanzer als Außenskelett. Schnecken, Muscheln und Kopffüßer gehören zu den Weichtieren.
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Viel Vergnügen mit dem/den Schneckenvideo/s und dem Zusammenfassen, bevor ihr den Text zum Festigen eures Wissens erarbeitet: 
https://www.youtube.com/watch?v=fvVr22ilxnc
wer noch genauer über Schnecken hören/sehen möchte, kann auch diesen Link von "Anna und die wilden Tiere" aufmachen.
https://www.youtube.com/watch?v=Mqy4CC6J5Ik

Schnecken gehören zu den wirbellosen Tieren, weil sie keine Wirbelsäule haben. Da sie gar kein Skelett besitzen, gehören sie auch zu den Weichtieren. Sie haben einen weichen Körper, der aus dem Kopf, dem Eingeweidesack und dem Fuß besteht. Der Körper wird von einer Haut umgeben. Bei manchen Schnecken sondert diese Haut nach außen eine Flüssigkeit ab, die an der Luft hart wird. So entstehen die kalkhaltigen Schneckenhäuser.
Bei Gefahr und bei großer Hitze und Kälte zieht sich die Schnecke in ihr Schneckenhaus zurück.
Am Kopf haben die Schnecken 2 Paar Fühler. Das längere Paar enthält die Augen, mit denen sie nur Umrisse sehen können. Das kürzere Fühlerpaar enthält Tast-, Geruch- und Geschmackorgane. Damit wird die Nahrung getestet. Beide Paare können die Schnecken wie Handschuhfinger einstülpen. Beim Fressen zerreibt die Schnecke Blattteile mit ihrer Raspelzunge an ihrem Kiefer. Speichel zerlegt die Nahrung weiter und dann kommt die Nahrung in den Darm und die unverdaulichen Reste werden über den After ausgeschieden. Unter den Schnecken gibt es Lungenatmer und Kiemenatmer. Die Schnecken atmen über ein Atemloch. Die Luft oder das Wasser kommen zur Atemhöhle. Dort sind entweder eine Lunge oder Kiemen. Hier wird das Blut mit Sauerstoff versorgt. In der Nähe der Atemhöhle ist das Herz. Schnecken haben einen offenen Blutkreislauf. Das Herz pumpt das Blut in den Körper und saugt es wieder an. Im Körper fließt das Blut frei herum. Der Fuß ist ein starker Muskel. Durch das Zusammenziehen und Entspannen der Muskeln kann die Schnecke langsam kriechen. Beim Kriechen hinterlässt der Fuß eine Schleimspur. Dadurch können Schnecken auch über scharfe Kanten kriechen, ohne sich zu verletzen. Wenn es einer Schnecke zu heiß oder zu kalt ist, verschließt sie ihr Haus mit Schleim und verfällt in Winterstarre oder Sommerstarre.
Schnecken fressen bevorzugt in der Nacht, wenn es kühl und feucht ist. In den Gemüsebeeten sind sie sehr gefürchtet.
Viele Schnecken sind Zwitter. Sie haben Eier und Samenanlagen in ihrem Körper und sie haben eine Geschlechtsöffnung. Beim Begatten legen sie die Fußsohlen aneinander und tauschen Samenflüssigkeiten aus. Aus den befruchteten Eiern beider Tiere schlüpfen fertige kleine Schnecken.
Es gibt zahlreiche Arten von Nacktschnecken und Schnecken, die ein  „Haus“ mit sich herumtragen. Dazu zählt zum Beispiel die Weinbergschnecke.
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